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12 3 37 408

42 8 31 136
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MODAL SPLIT: FREIZEITSWEGE IN %

28 %
35 %

METROPOLE

86 87Abweichungen von 100 % sind rundungsbedingt; Hinweise zu den Quellen siehe Anhang

Modal Split

Neue Mobilität

Fahrradverkehr

In Stuttgart steht ein überdurch-
schnittlicher Fußverkehrsanteil dem 
kleinsten Radverkehrsanteil aller 
Metropolen gegenüber. Zugleich 
werden hier so viele Wege mit dem 
Auto zurückgelegt wie in fast keiner 
anderen Metropole. Die tägliche 
Wegelänge und die Unterwegszeit 
liegen leicht über dem Metropolen-
mittelwert.

Das Carsharing-Angebot und der 
Anteil der Haushalte mit einer Car-
sharing-Mitgliedschaft sind über-
durchschnittlich. Bei der Ausstattung 
mit E-Fahrzeugen liegt die Landes-
hauptstadt Baden-Württembergs 
auf Rang 4 aller 35 Städte. Bislang 
stehen jedoch nur wenige öffentliche 
Ladestationen zur Verfügung.

In Stuttgart fahren die Bewohner so 
ungern Fahrrad wie in keiner anderen 
Metropole. Entsprechend gering ist 
der Anteil an Haushalten mit Fahr-
rädern. Deutschlands sechstgrößte 
Bikesharing-Flotte kann daran nichts 
ändern. 

Modal Split | Anteil der Verkehrsmittel an den zurückgelegten Wegen

STUTTGART (Baden-Württemberg)

Pkw-Ausstattung
Dass die Stuttgarter besonders viel 
Auto fahren, spiegelt sich in der 
Pkw-Ausstattung wider: Der Anteil 
der Haushalte ohne Pkw ist hier so 
niedrig und die Mehrfachmotori-
sierung so verbreitet wie in keiner 
anderen Metropole. Bei der Zahl der 
privaten Pkw pro 1.000 Einwohner 
liegt Stuttgart auf Rang 7 in dieser 
Städtegruppe.

Bikesharing

* Regionales Netz der S-Bahn Stuttgart

= 100 Einwohner

= 100 Autos

GESAMT IN STUTTGART

226.207 Pkw*

PRO 1.000 
EINWOHNER

356 Pkw

S-BAHN* U-BAHN BUS

1.300**
BIKE-
SHARING-
RÄDER*

ÖPNV
Im Gesamtvergleich ist der öffentliche 
Nahverkehr in Stuttgart am beliebtes-
ten: Mehr als zwei Drittel der Befrag-
ten nutzen ihn gern oder sehr gern. 
Im Metropolenvergleich erwerben die 
Fahrgäste leicht überdurchschnittlich 
häufig Zeitkarten, Einzeltickets leicht 
unterdurchschnittlich.

17 LINIEN 53 LINIEN

239 KM 561 KM

7 LINIEN

215 KM

83 BHF 207 HST 610 HST

EINZELFAHRSCHEIN
(2,50 EURO)

ZEITKARTE
(676 EURO)*

51 % 

Zufriedenheit mit dem ÖPNVFahrkarten

* Nur Flotten des stationsgebundenen Angebotes
** Stuttgart und Umland

* privat zugelassene Pkw

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM ÖPNV

69 % 

1 = sehr gut; 2 = gut; 3 = befriedigend; 4 = ausreichend; 5 = mangelhaft; 6 = ungenügend

39 KM | 92 MIN* 

23 %
ÖV

30 %
ZU FUSS

9 %
MIV (MITFAHRER)

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG

260.460 Beschäftigte
BEVÖLKERUNGSDICHTE

3.000 Pers./km2

95.916 
AUSPENDLER

251.921 
EINPENDLER

MIV (FAHRER)

30 % 7 %
FAHRRAD

CARSHARING-
PKW

866
20 %

PRO 1.000  
EINWOHNER

1,4 Pkw

STADTBAHN

DER BEFRAGTEN FAHREN SEHR GERNE 
ODER GERNE MIT DEM RAD

STUDIERENDE

48.000 1.615 Euro/112
KAUFKRAFT*

* Kaufkraft pro Monat/Kaufkraftindex (100 = Bundesdurchschnitt)

Befinden sich Fahrräder  
im Haushalt?

Zufriedenheit mit der  
Rad infrastruktur nach  
ADFC-Fahrradklima-Test

STÄDTE > 500.000 EINWOHNER

NOTE 4,2 
RANG 10 VON 14

635.000
EINWOHNER

4.139 Euro
DURCHSCHNITTSEINKOMMEN (PRO MONAT)

*  Preis für eine Jahreskarte oder 12 Monatskarten  
(ggf. im Abo)

* Gesamte Tagesstrecke und Unterwegszeit eines Tages

HH MIT CS- 
MITGLIEDERN


